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____Jwan Rogentobler 0%,
2 TV g

Maddyenlied.

Ton

HAlivred Huggenberger.

——— ey

Beut” muy ein Wunder geldyehn !

Der Wald iit griin, die Mailiifte gehn.

Es Tchlaft ein teltlam Rlingen im CTal,

Die Blumen raunen: Du — rat’ einmal . . .
Und néadytens bhat mich e¢in Traum genedkt,
Yait batt' iy midy vor der Mutter verlteckt.
Meine Mutter geht Tchweigend bhin und ber,

Regina Lob.

Hls ob idy ein arges Siindenkind war.
Mein Gartchen gar tragt ein fremd Gelicht,
Wir modhten plaudern und kennen uns nidht.
Tdy lauf’ To binein in den blauen Tag

Und lauidhe und 3able der Stunden Schlag —
Ei, daf jeder Baum, jedes Wallerlein wiikt":
Mich hat nody nie ein Liebiter gekiift!

Nadhbrud verboten,
Alle Rechte borbehalten.

Aus dben Papieren eines Arites.
Roman von Heinrid) Federer, Biirid.
(Fortfepung).

ud) bder Brief, den i) pon PBauline erhielt
Eimb%@ faum 3ehn  Jeilen. Gy flang Et)reu;
e il Koo, o,
; iandlidy mit i
iﬂt‘e Yenghi_d)e Lehrevinnenpatent erbéltgﬁhbcjfl)ee Eﬁg
o eitf)on M Hauje neben per allmddytigen Oberin
iidy jag:nes fleines Bepter hwinge. Das 3ieme
St b,ud)- Aber ewig bleibe fie dod) nidyt auf der
Ternt b;eger fBeefifeaf=9J{enid)en. Wenn fie alles ge-
e f"e, was man diefen trefflihen Briten ab-
obitreid gnne, dann wolle Jie irgendwo in einem
ainen yen Tal unjeres fleinen Vaterlandes, an
isc[)terg%)emuth_gf)en fleinen Gonbelfee ein eigenes
Tiidyen %1;15_ fiihren und mit per pradtigen eng-
dber o, eiheit — einer Freipeit arof und fred
O Talt wie die Freibeit ver Fifdye!

Die liebe vielwinf oA
Stube nerbinbelz.fhge Gemittlidfeit der dpeutjden

Sie |dreibe iogarD’ Jie fithre Grofes im Sdilde !

an e . :
deut|dye @rf*iebu“gﬁreiggﬁmﬁ?ud) iiber englijd)-

den Kanal und alle any
beriihmt und ohne 3w

. |l werde bald iiber
ern irdijdyen RKandle hinaus
eifel den Profefjortitel von

1. V. 1911,

Oxford eher als id) meinen ordentlichen medizini-
{dhen Dottorhut erbhalten. ..

Das war Sdyerz. WAber es erinnerte mid) an
meine Qangjamfeit. Aud) ftimmte es mid) dod)
ernjt, daf alle diefe ndadjten BVefannten die -
mabdenzelte .ihrer Jugend verbramnten und fid) in
ein fejtes Haus und in einen joliden unverriic-
baren Wmtsieffel verjdanzten. Miein Clfdyen do-
atert jhon vom Hhohen Pult herab, Theodor fiedelt
i) bald mit feiner Gattin im alten Herrenhaus 3u
Slais an und wird ein jtattlider Ratsherr da oben
in den Vergen. Aud) Otto Jrgel, Max Piinter,
Jojt Gilling und andere Kameraden waren bereits
bejoldete Philijter geworden und jagten um halb
3ehn Uhr im Stammlofal: ,Jh mup Heim —
aufs Ohr! Morgen um fieben beginnt meine Ar-
beit 1 GSelbjt unjer Edhino Gonzal Deflores ging
durd) ein glangvolles Cxamen jogleid) in eine fehr
fleigige, von Sdyreibmafdinen, Duplifaten und
Audiengen erfilllte Wdvofatur, die nur dann und
wann von der Verteidigung einer waghalfigen und
blutigen Sadye wie von einem Bl durd)funtelt

25



	Mädchenlied

